
  

Eine Kapelle für zwei Gemeinden 
Über Mangel an Ausrü- 
ckungen kann sich die Bun- 
desmusikkapelle Marga- 
rethen nicht beklagen. Sie 
hat gleich zwei Gemeinden, 
die Talgemeinde Buch und 
die Berggemeinde Gallzein 
das ganze Jahr über musi- 
valisch zu betreuen. 

BUCH/ GALLZEIN. Be- 
reits ım Jahr 1841 wurde die 

Musikkapelle St. Marga- 
rethen erstmals im Verkünd- 

buch der Pfarre St. Marga- 
rethen erwähnt. Die nächste 

  

Aufzeichnung stammt _ aus 
dem Jahre 1860. Ein gewisser 
Kooperator Brunner war zu 
dieser Zeit Kapellmeister. 
Seit diesem Jahr wird auch 
Gallzein von der Musikkapel- 
le St. Margarethen in Sachen 
Blasmusik betreut. 

Als erster Obmann ist in 
den Archiven der Kapelle Jo- 
sef Haas vermerkt. Er hatte 
von 1925 bis 1928 . diese 
Funktion inne. Im Jahr 1954 
wurde eine neue Tracht ange- 
schafft, die mehrmals reno- 

viert und erneuert wurde. Die 

heutige Tracht besteht aus Le- 
derhose, weißen Strümpfen, 

einem blauschwarzen Rock, 

rotem Leibchen aus Brokat- 

stoff und einem schwarzen 
Trachtenhut mit einer Birk- 
hahnfeder. 

Neben der Tracht haben die 
Musikanten auch eine Uni- 
form in ihrem Kasten. Die 
Uniform besteht aus grauer 
Hose und grauem Rock mit 
schwarzem Kragen. 

Die Musikkapelle St. Mar- 
garethen hat zur Zeit 52 Akti- 
ve in ihren Reihen. Ingrid ist 
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derzeit die einzıge Musikantin 
in der Männerschar. Sie sorgt 
mit ihrer Klarinette seit vier 
Jahren für musikalische Ver- 
stärkung. Gerhard Eder hat 
vor zweıi Jahren die Funktion 
eines . Obmannes übernom- 
men und Ing. Peter Heim hat 
seit 1992 als Kapellmeister 
den Taktstock.in der Hand. 

Stolz sind die Margarethe- 
ner, dass siıe ohne Aushilfen 

aus anderen Kapellen das um- 
fangreiche musikalische Pro- 
gramm absolviert haben. Ein 
kleiner Wehrmutstropfen. für 
die Kapelle St. Margarethen 
ist Jener Zustand, dass aus der 
Gemeinde Gallzein zur Zeit 
nur mehr ein Musikant den 
Weg in das Tal zur Kapelle 
findet. 

Kapellmeister Heim: „Ur- 

sachen dafür sind fehlende 
Fahrtgelegenheiten und dass 
die Infrastruktur der Gemein- 
de Gallzein viel in. Richtung 
Schwaz ausgerichtet ist.““ 

. Etwa 30 Ausrückungen 
zählte man im heurigen Jahr. 
Neben Konzerten in den Ge- 
meinden gestaltete man viele 
kirchliche Feiern und Touris- 
muskonzerte iın den Nachbar- 
gemeinden. 

Zusätzlich wurden über 50 
Proben abgehalten. Weiters 
wurden im Vorjahr geschätzte 
4000 Arbeitsstunden für die 
Ausstattung. des neuen Pro- 
benlokals aufgewendet (zip). 

  

 


